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Amtlicher Theil .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
unter dem 6 . Januar d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Verlagsbuchhändler Eduard Hallberger in Stutt¬

gart und
dem Justizrath Or . Gille in Jena das Ritterkreuz erster

Klaffe AllerhöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Leine Königliche Hoheit der Großhrrzsg haben Sich
unter dem 8 . Januar d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Direktor der großh . hessischen Landes -Jrrenanstalt in

Heppenheim , De . Ludwig , das Ritterkreuz erster Klasse
AllerhöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherz » g haben Sich
unter dem 31 . Dezember v . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Zellengefangniß - Direktor Ekert in Bruchsal die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , den ihm
von Seiner Majestät dem König von Preußen verliehenen
Kronen -Orden 3 . Klaffe annchmen und tragen zu dürfe » .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-s Wien , 10 . Jan . Heute fand ein Ministerrath statt .

Der AdreßauSschuß des Abgeordnetenhauses bezeichnet die
heutige Mittheilung des „ Tagblatt "

bezüglich der Erklärun¬
gen des Ministers Trasse als nicht authentisch und als un¬
richtig .

'

1° Paris , 10 . Jan . Die heutige Sitzung des Gesetzgeb .
Körpers war sehr stürmisch . Die Armeereduktion wurde
nicht , wie erwartet , vom Ministerium vorgeschlagen .

Paris , 11 . Jan . Der Gesetzgeb . Körper wird am
nächsten Montag über den H andelsvertrag mit England
berathen . Heute wird er die Wahl von 3 Vizepräsiden¬
tenvornehmen . In der gestrigen Sitzung erklärte der
Kriegsminister L eb oeuf auf eine Anfrage Gambetta ' s , er
sei fest entschlossen , die Mannszucht im Heer aufrecht zu hal¬
ten und zu verhindern , daß Soldaten au politischen Versamm¬
lungen sich betheiligen .

-s Paris , 11 . Jan . Der „ Constitutionnel " macht über
die Affaire Prinz Peter Bonaparte folgende Mit¬
theilungen : Prinz P . Bonaparte warf in einem Briefe an
Rochefort demselben vor , er habe ihn durch die Feder eines
seiner Handlanger persönlich beleidigt . Gestern begaben sich die
HH . Victor Noir und Ulrich Jonvielle als Beauftragte
des Unterzeichners des betreffenden Artikels der „ Mar¬
seillaise "

, Grousset , zu dem Prinzen . Nachdem sie in den
Salon des Letzteren eingeführt worden waren , fragte der
Prinz , ob sie die durch Rochefort abgesandten Handlanger
seien . Darauf hätte Victor Noir den Prinzen heftig in das
Gesicht geschlagen und Jonvielle einen Revolver hervorge¬
zogen . In Folge eines so gcwaltthätigen Angriffs habe der
Prinz rasch ein an der Wand hängendes Pistol herabgeciffen
und dasselbe auf Victor Noir abgedrückt , welcher todt nieder -
siürzte .

Der Justizminister befahl die sofortige Verhaftung des
Prinzen , welcher sich bereits freiwillig als Gefangener gestellt
hatte . Derselbe wurde in das Gefängniß abgesührt . Der
Kaiser hat die Anordnung des Justizministers gebilligt .

Das „ Journal officiel "
veröffentlicht das Dekret , durch

welches die Anklagekammer ves hohen Gerichtshofes einberu¬
fen wird , um über die Anklage auf Todtschlag gegen Peter
Bonaparte zu beschließen .

Ferner veröffentlicht das „Journ . officiel " den vom Kaiser
gebilligten Bericht des Justizministers E . Ollivier , welcher sich
dahin auüspricht , Ledru - Rollin könne nach Frankreich zu¬
rückkehren .

-j- Paris , 11 . Jan . Die „ Marseillaise " sagt Prinz Peter
Bonaparte habe ohne Provokation Hrn . Victor Noir ge-
ohrfeizt und auf Noir und Jonvielle geschossen ; Jonvielle
habe daS Pistol gezogen , sei weggegangen und habe noch einen
Schuß in den Paletot erhalten .

-s Madrid , 10 . Jan . Das Ministerium ist konstituirt .
Rivero übernahm das Innere , Topete die Marine , Sagasta
daS Staatsministerium , Montero NioS die Justiz .

-s Konstantinopel , 10 . Jan . Der Vizeköuig von
Egypten zeigte die Ablieferung der Panzerschiffe und der
Waffen an , die bisherige Verzögerung mit der ausständig ge¬
bliebenen Rechnung entschuldigend .

Deutschland .
^ München , 9 . Jan . Die Abgeordnetenkammer

tritt morgen Vormittag zu einer geheimen Sitzung zusammen .— Da » Kriegsmiuisterium hat unterm 31 . Dez. v. I . Vor¬

schriften zum Vollzüge des Militärstrafgesetzbuches
und der Militärstrafgerichtsordnung erlassen . — Der „ Augsb .
Abend -Ztg .

"
geht folgende , die Stimmung im Lager der

„ Patrioten "
( Ultramontanen , Partikularisten ) kennzeichnende

Mittheilung zu :
Es wird uns erzählt , daß in einer jüngst staltgehabten Berathung

der . patriotischen " Abgeordneten der Führer derselben , Ministerialrath
vr . Weis , dm Antrag gestellt habe , da » Ministerium Hohenlohe nicht
prinzipiell und aus bloßer Sucht der Negation anzugreifen , sondern
erst zuzuwarten , ob Das , was von demselben geboten werde , nicht von
der Partei der Patrioten acccptirt werden könne . Da kam der Mann
aber übel an ; ein Sturm des Aufruhrs erhob sich gegen ihn : »Nieder
mit dem Ministerium Hohenlohe ! hieß es , wir wollen es nicht , wir
brauchen es nicht , wir wollen eines aus unfern Leuten ; Krieg unter
jeder Bedingung mit Hohenlohe , die'

Gelegenheit hiezu holen wir vom
Zaune ." So schrie und tobte es untereinander , die Einen wehrten ab ,
die Andern stimmten zu , doch die „ Energischen "

behaupteten schließlich
das Schlachtfeld und die Fricdesfanfaren verstummten .

* München , 10 . Jan . In der heutigen geheimen Sitzung
des Abgeordnetenhauses , in welcher die Wahlprüfun¬
gen stattfanden , wurden sämmtliche Wahlen der Stadt Mün¬
chen ( sieben ) beanstandet und schließlich suspendirt .

Schwerin , 9 . Jan . Die Negierung richtete anläßlich
der ständischen Erklärung über die Annahme der Re nt erei -
Anweisung ein scharfes Reskript an die Stände , in wel¬
chem sie das beanspruchte Recht zur Mitwirkung bei der
Emission der landesherrlichen Papiergelder zurückweist .

* Berlin , 10 . Jan . In der heutigen Sitzung
'
des Ab¬

geordnetenhauses wurde die Berathung des Kreisord¬
nungsentwurfs fortgesetzt und Paragraph 20 bis 24 erledigt .
Während der Debatte trat der Ministerpräsident Graf
Bismarck ein . Derselbe überreichte dem Hause den mit
Bremen abgeschlossenen Vertrag über die Abtretung einiger
unbewohnten Grundstücke bei Bremerhafcn , welche zum preu¬
ßischen Gebiet gehören . Graf Bismark betonte , daß es sichdabei um eine nationale Angelegenheit handle . Treu dem
Grundsätze der Bundespolitik , daß jedem Mitglicde des Bun¬
des aus der Zusammengehörigkeit mit der Gesammtheit Vor¬
theile erwachsen , sollten alle dem entgegcnstrhenden , der frühe¬ren Zerrissenheit entspringenden Hemmnisse beseitigt werden .Das HauS beschloß Schlußberathung .

A Berlin , 10 -. Jan . Die Besserung in dem BefindenSr . Maj . des Königs macht andauernd günstige Fort¬
schritte . Wie versichert wird , gedenkt Se . Majestät an einem
der nächsten Tage das neulich verschobene Kabinetsconseil ab¬
zuhalten . Die Unpäßlichkeit des Königs besteht in einem
Katarrh , der aber nunmehr beinahe vollständig wieder ver¬
schwunden ist.

Gestern Nachmittag wurde die hier noch anwesende chine¬
sische Gesandtschaft von den Kronprinzlichen Herr¬
schaften empfangen . Diese Gesandtschaft wird binnen kur¬
zem Berlin verlassen , um sich zunächst nach Dresden zu be¬
geben . Später reist dieselbe nach St . Petersburg .

Heute Nachmittag um 2 Uhr erschien der Ministerpräsident
Graf v . Bismarck in der Sitzung des Abgeordnetenhauses .
Derselbe wurde bei seinem Eintritt von vielen Abgeordneten
durch Erheben von ihren Sitzen begrüßt . Im Ganzen istdas Haus seit den Weihnachtsferien noch nicht wieder sehr
gefüllt . Es fehlen immer noch zahlreiche Mitglieder .

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
erfolgte die Wiederaufnahme der Vorberathung über den
Entwurf einer neuen Kreisordnung . Der Gang der De¬
batten schien geeignet , die mehrseitigen Verheißungen in Be¬
treff einer nunmehrigen rascheren Forderung dieses Gesetzge¬
bungswerkes zu bestätigen . Dem Vernehmen nach hat die
Staatsregierung als ungefähre « Termin für den Schluß der
Landtagsjession vorläufig die Mitte des Monats Februar in
Aussicht genommen . Läßt sich aber bei einem ferneren Hin¬
ziehen der Verhandlungen nicht erwarten , daß bis zu diesem
Zeitpunkte die wichtigsten unter den noch rückständigen Vor¬
lagen zur Erledigung gelangen werden , so kommt die Fragein Erwägung , ob die jetzige Sitzungsperiode gleich noch weiter
auszudehnen , oder für die Dauer der Reichstagssessisn zuunterbrechen sei , um nach deren Ablauf zu Ende geführt zuwerden . Man gibt sich indessen der Hoffnung hin , namentlichdie Kreiövrdnung und die Hypothekenordnung bis Mitte Fe¬bruar zum vollen legislativen Abschluß gebracht zu sehen .

-Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 9. Jan . Wie von gut unterrichteter Seite ver¬

lautet , ist die Mittheilung des „Gaulois " von einem Hand¬
schreiben des Kaisers Franz Joseph an den Kaiser Na¬
poleon unbegründet . — Nach dem gestrigen Verlaufe der
Sitzung desAdreßausschusses hält man die demnächstige
Demission der Minorität des Ministeriums für unzweifelhaft .

Schweiz .
Bern , 9 . Jan . ( Bund .) Von der Regierung deS Kantons

Zug ist bei dem Bunvcsrath die Anzeige erfolgt , daß , nachdem
die Misstonsprediger in Baar sich als dem Jesuitenorden
angehörig erwiesen , denselben das öffentliche Auftreten auf der
Kanzel oder als öffentliche Lehrer untersagt worden sei.

Italien .
Florenz , 7 . Jan . Gotthardt - Balln . Ju einem an

die Handelskammer von Genua gerichteten Schreiben gibt der
italienische Handrlsminister Castagnola die Zusicherung ab ,
daß er , so lange er im Ministerium sitze , wie auch der Abge¬
ordnete an die Gotthardt -Konferenz in Bern , Hr . Correnti ,
nichts versäumen werden , um die an jener Konferenz gefaßten
Beschlüsse schnellstens in Ausführung zu bringen ; die Negie¬
rung werde ihrer Zeit vom Parlament die nöthigen Summen
verlangen , um unter Mitwirkung der interessirten Provinzen
und Gesellschaften die versprochene Subvention zu Stande zu
bringen . Es verdient diese Thatsache der Erwähnung wegender neulichen Nachricht von einer indifferenten Haltung des
italienischen Ministeriums in Bezug auf die Gotthardt -Bahn .

*
Florenz , 10 . Jan . Bei den gestrigen Wahlen wurden

zu Abgeordneten wieder erwählt : in Vignale , Hr . La nza ,
Ministerpräsident, ; in Cossato Hr . S ella , Finrnzmini -
ster ; in Chiavari Hr . Castagnola , Ackerbauminister .

Frankreich.
Paris , 9 . Jan . ( Köln . Z .) Der neue Fi nanzmini -

ster hat am letzten Freitag die Gouverneure und Direktoren
der großen Finanzinstitute empfangen . Der Minister drückte
denselben den Wunsch ans , „daß sie sich in Zukunft streng
an die Grenzen ihrer Institutionen halten möchten , um se
viel wie möglich finanzielle Unglücksfälle zu vermeiden , wie
die seien , welche der Credit Mvbilier verursachte "

. Zugleich
erklärte der Finanzministcr , „ daß die Regierung die Absicht
habe , sich der Ueberwachung zu begeben , die sie bisher über
den größten Theil der finanziellen Institute ausgeübt ; sie
fände , daß sie dadurch zu oft ihren guten Ruf auf ' s Spiel ge¬
setzt ; auch beabsichtige sie deßhalb die Posten eines Gouver »
neurö und Untergouverneurs des Credit Foncier abzuschaffen

" .
Schließlich bemerkte dann noch der Finauzminister , „daß er
die Beziehungen zu den großen finanziellen Sommitäten
( welche Hr . Fould eingeführt ) nicht fortsitzen werde "

. Inder .finanziellcn Welt machten diese Erklärungen großes Auf¬
sehen ; man ist aber noch ganz im Unklaren , welchen Einfluß
sie auf die Geschäftswelt ausüben werden . — Morgen bringt
Cremicux seinen Antrag ein , dem zufolge Ledru - Nollin
und Tibaldi .in die Amnestie vom 15 . August mit einbe¬
griffen werden sollen . — Die Maßregel , welche den Stra¬
ßenverkauf aller Journale bewilligt und die fremdmBlätter den Zensoren des Ministeriums des Innern entzieht ,hat in Paris großen Beifall gefunden . Diese Neuerung
ging jedoch nicht ohne ziemlich heftige Debatten im Minister¬
rache durch . Es scheint , daß ein Theil der neuen Minister
sich immer noch nicht ganz vom alten System lossagen kaum— Nächsten Dienstag findet zu Ehren des Erzherzogs A l -
brecht von Oesterreich große Hetzjagd in Rambouilet statt .— Gestern wurde der erste große Opern ball abgehalten .Er war sehr belebt , und es gab sich mehr Witz und Geist kunh ,als in früheren Jahren . Die Masken hatten nämlich das
politische Terrain betreten , was ihnen sonst streng verboten
war . Viel Heiterkeit erregte eine Maske , welche die Auf¬
schrift trug : Osbioet Islüouet su terms ä 'svrä ( Lsbinet »toller su terme ä 'svril ) . — Wie cs heißt , werden die neuen
Minister , die mit Ausnahme von Emil Ollivier alle sehr reich
sind , während des Winters große Feste geben . Louvet solldamit den Anfang machen wollen . Er erwarb sich sein gro¬ßes Vermögen als Associe des Bankhauses Louvet undTrouil -
land in Saumur .

* Paris ^ 10 . Jan . Man behauptet , daß der GeneralLe Boeuf nicht lange auf seinem Posten verbleiben wird
und daß dem General Trochu Anerbietungen für daS
Kriegsministerium gemacht worden sind . Letzterer gilt füreinen guten Redner . Man kann seinem baldigen Eintritt in 'S
Ministerium entgegensehen . Der General Trochu soll mit
dem Plane umgehen , das Gardekorps auf einen Effcktivbestandvon 12,000 Mann zu reduziren .

Wie die „France " meldet , ist Hr . Sencier definitiv zumRhone -Präfekten ernannt worden . Sein Nachfolger als Ge¬
neraldirektor d-s Personals im Ministerium des Innern ist
Hr . v. Auribeau , bisheriger Präfekt des Somme -Departe¬ments .

Baron Haußmann wird erst morgen ffrüh das Stadt¬
haus verlassen , um nach Nizza zu gehen . Sein Nachfolger ,
Hr . Chevreau , wird morgen Abend in die Seine -Präfektur
einziehen . Die „ Opin . nation .

" will wissen , daß eine Anzahl
von Mitgliedern des MunizipalratheS von Paris beschlossen
hat , in Folge der Amtsenthebung des Hrn . Haußmann ihre
Demission zu geben . — Rente 74 .27 ' /, , Cred . mob . 213 .75 ,
ital . Anl . 55 .95 .

* Paris , lO . Jan . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 10 . Jan .

In der heurigen Sitzung verlangt nach Verlesung de« Proto¬
kolls Hr. Ollivier da» Wort : „Da« neue Kabinet — sagt rr
— hält e« für seine erste Pflicht , sich mit der Kammer in Verbin¬
dung zu setzen . Hierzu find keine langen Reden nöthig . Die Mei¬
nungen, Srrebungen, Doktrinen , Prinzipien und Abfichten de« neuen
Kabinet« find bekannt. Augenblicklich, glaubt Redner , daß r» hin¬
reicht, zn erklären : Wir bleiben im Ministerin «! Da« , wa< wir vor»



her gewesen sind. Mit Berücksichtigung von Zeit und Umstünden

wird das Ministerin » das begonnene Werk weiter fortführen . Es be¬

darf dazu das Vertrauen des Souveräns , welcher sich mit großer Hoch¬

herzigkeit zu den Reformen herbeigelasfen hat ; e« bedarf auch des

Vertrauen « der Kammer ; es verlangt dasselbe vor Allen , von der

Majorität , der es für ihre Unterstützung , und von der Opposition ,
der es für ihre Kritiken dankbar sein wird Und wenn andere Män¬

ner die Majorität erlangt haben werden , so wird da« Ministerium

sich beeilen , ihnen die Last der Geschäfte zu überlassen. Keine Rekri-

minationen und keine Rückblicke mehr in die Vergangenheit ! Es muß

eine nationale Regierung gegründet werden , welche die Freiheit ohne

Revolution und den Gang des Fortschritt « ohne Gewaltsamkeit sichert . '

Diese kurze Ansprache ward von der Kammer mit lebhaftem Beifall

ausgenommen .

Schweden und Norwegen .
Justizminister de Geer , der eigentliche Leiter des Kabi -

nets , gedenkt , wie es heißt , abzutreten und sich in ländliche
Einsamkeit zurückzuziehen . Als sein Nachfolger wird der bis¬

herige Minister des Innern , Adlercreutz , bezeichnet .

Griechenland .
* Athen , 8 . Jan . Der König hat sich heute in Beglei¬

tung des Ministers Valoiritis über Korinth nach Santa
Maura begeben , um sich persönlich von der Größe des durch
das neulich ! Erdbeben verursachten Unglücks zu überzeugen
und den Verunglückten Hilfe zu bringen .

Großbritannien .
* London , 8 . Jan . Ans Shefficld wird ein ernstlicher

Zusammenstoß zwischen Kohlcngruben - Arbeitern der Zeche
Thorncliffe gemeldet . Fünfhundert Gewerkvereinsmitgliedcr
bedrohten mit Knitteln bewaffnet das Haus eines Nichtmit¬
gliedes . Diesem kamen seine Anhänger zu Hilfe und da sie
mit Revolvern bewaffnet waren , nahm die schnell herbeigeeiltc
Polizei die andere Partei in Schutz . Die Polizisten , etwa
100 an der Zahl , wurden stark mißhandelt . Ueber den Aus¬

gang des Krawalls meldet der Telegraph Nichts , und fügt
nur hinzu , daß die Aufregung in der Stadt eine ungeheure ist .

Seit Mitternacht wüthet ein fürchterlicher Orkan übcr ' s
Land ; allenthalben hört man Fensterscheiben und Dachziegel
zu Boden fallen und Fleet -street , das Preßquartier , war heute
Morgen zeitweise abgesperrt , nachdem das Einstürzen eines
Kamins das Passiren lebensgefährlich gemacht hatte . Aus
Shields wird gemeldet , daß ein großer Schraubendampfer ,
der offenbar auf dem Wege nach dem Kontinent war , in der
Nähe von Flamborough Head mit dem Dampfer „ Black
Swan " zusammenstieß und mit allen Mann an Bord — etwa
20 Personen — in wenigen Minuten zu Grunde ging . Der
Name des unglücklichen Fahrzeugs ist nicht bekannt .

Badischer Landtag .

jsi Karlsruhe , 11 . Jan . 40 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Am Ministertisch : Staatsminister Or . Jolly , Ministe -

rialrath A . Eisenlohr .
Nach Eröffnung der Sitzung machte der Präsident einige

geschäftliche Mittheilungen , insbesondere über die von den
Abtheilungen vorgcnommene Wahl neuer Kommissionen .

Vom Sekretär Schupp werden eine Anzahl von Petitio¬
nen angezeigt , betreffend den Bau einer Eisenbahn vonDonau -

eschingen nach Schaffhauseu ; die Rechtsverhältnisse und Ver¬

waltung der Stiftungen ; die Beschränkung der Schulzeit im
Sommer ; verschiedene Landstraßen ; die Zugsrichtung ^der

Eisenbahn von St . Georgen nachVillingen ; dieVorlage eines

Gesetzentwurfs , die Rechtsverhältnisse der Arbeiter .
Hierauf folgt in der Tagesordnung die Berathung des Be¬

richts des Abg . N L f über den Gesetzentwurf einige Abände¬

rungen der Wahlordnung betreffend .
Abg . Gerwig : Es handle sich um die Ausführung de«

durch die Verfassungsänderungen statuirten allgemeinen
Stimmrechts mit indirekten Wahlen ; es müsse bei dieser Vor¬

lage auch das ins Gesicht gefaßt werden , daß der nächste Land¬

tag schon in dieser Weise gewählt und daß die Eintheilung
der Wahlbezirke geändert werde . Was das letztere betreffe ,
so haben kleine Städte von kaum 3000 Einwohnern das

Recht , einen besondern Abgeordneten abzusenden , während
manche größere Städte kein besonderes Wahlrecht hätten , «und
die Land -Wahlbezirke viel umfangreicher seien ( 51,000 See¬
len das höchste) . Redner bekennt sich zu der Ansicht , daß
immerhin noch den Stadt -Wahlbezirken wegen der dort ver¬
tretenen Intelligenz und materiellen Interessen ein Vorzug
gegeben werden dürfe ; dagegen müsse ein Modus einer gerech¬
teren Eintheilung der Wahlbezirke unter Beibehaltung der

bisherigen Grundsätze gefunden werden .
Staatsminister Or . Jolly : Ueber diese Frage sei bereits

von der Kommission mit der Regierung eine Vereinbarung
getroffen worden und demnächst werde von der Regierung
eine darauf bezügliche Vorlage gemacht werden . Uebri -

gens sei die Ungleichheit nicht so groß , als nach den paar -

flagranten Fällen angenommen werden könnte , vielmehr be¬
wegen sich die meistenWahlbezirke innerhalb des Rahmens des
Durchschnitts ( 30,OM Seelen ) . Auch seien durchaus nicht
evangelische Bezirke , wie manchmal behauptet werde , bevor¬
zugt ; eS gebe vielmehr auch sehr kleine katholische , wie Baden
und Landamt Freiburg .

Abg . Baumstark : Zwei Dinge fallen ihm an dem heu¬
tigen Entwürfe schwer , die Eintheilung der Wahlbezirke und
die Uebergangsbestimmunzen . Die bereits vereinbarte neue
Eintheilung der Wahlbezirke werde wohl auf dem Prinzip der
Ungleichheit , der Städtebevorzugung beruhen , während er . für
das demokratische Prinzip ( auf 25,OM Seelen ein Abgeord¬
neter ) sich erklären müsse . Die eigcnthümlichen Interessen
der Städte könnten in der Ersten Kammer berücksichtigt wer¬
den . Die ; Bevorzugung der Protestanten bei Eintheilung der

Wahlbezirke sei jedenfalls vorhanden , wenn er auch eine dieser
Thatsache zu Grunde liegende Planmäßigkeit nicht behaupten
wolle . Wenn die UebergangSbestimmungen , die die Kommis¬
sion beantrage , angenommen würden , so gebe das Haus zu,

daß es einer Gesammterneuerung dringend bedürftig sei ; wenn
dem aber so sei , so solle dieses Haus die demnächst zu ver¬
handelnden tief einschneidenden Vorlagen der Berathung einer
neuen Kammer überlasten .

Staatsminister Or . Jolly widerlegt die Behauptung de»
Vorredners , daß tatsächlich die Protestanten bei Abtheilung der

Wahlbezirke bevorzugt seien , durch Anführung verschiedener
sehr kleiner katholischer und sehr großer evangelischer Wahl¬
bezirke . Der Wunsch des Abg . Baumstark , daß der gegen¬
wärtige Landtag nicht mehr das Stiftungsgesetz berathe , sei
in den Verhältnissen ganz unbegründet , wenn auch vom
Standpunkt des Vorredners sehr begreiflich .

Nach kurzer Erwiederung des Abg . Baumstark schließt
sich Abg . Roder den Ausführungen des Abg . Gerwig an
und wendet sich gegen den Abg . Baumstark mit der Bemer¬
kung , daß die Männer im Seekreis vor der katholischen
Volkspartei , auch wenn sie aufruhrpredigend durchs Land
zöge , keine Furcht hätten .

Abg . Baumstark verwahrt sich dagegen , daß seine Partei
Aufruhr ins Land trage , worauf sich Abg . Roder zum Be¬
weis auf die Redei ; des Or . Hansjakob und ähnliche Vorfälle
bezieht .

Abg . Paravicini bittet die Regierung , den Wahlbezirk
Eppingen bei der neuen Eintheilung mehr zu berücksichtigen .

Abg . Kiefer : Die Großh . Regierung sei durch diesen
Entwurf bis an die Grenzen des von den Anhängern des
direkten Wahlsystems Geforderten gegangen/ ; es sei Alles ge¬
boten , um das Volk zur staatlichen Mitarbeit heranzuzichen ;
daher sei es durchaus unberechtigt , wenn Abg . Baumstark als
die Prinzipien der Reform der Wahlbezirke die der Ungleich¬
heit bezeichnet habe . Der Staat verleihe ja das Wahlrecht
im Interesse deö öffentlichen Wohls , es gebe kein Recht jedes
Menschen , gleich mit allen andern zu wählen ; sondern der
Staat könne eine Interessenvertretung seiner Wahlordnung
zu Grunde legen , damit das Volkshaus , wie es das Wohl
des Landes heische, ein lebendiges Spiegelbild des Landes
werde . Nach ihrer innern Natur sei die Landbevölkerung
etwas Gleichförmiges , während die Stadtbevölkerung eine
komplizirte Erwerbsgenostenschaft dqrstelle ; der Verschieden¬
heit dieser Körper müsse in der Wahlordnung Rechnung ge¬
tragen werden . Eine bloß nach Köpfen ohne Berücksichti¬
gung der natürlichen Unterschiede geschaffene Eintheilung der
Wahlbezirke sei ein bloß theoretisches Phantom . Nur weil
die katholische Volkspartei wisse , daß in der Landbevölkerung
wegen der Macht der Landgeistlichen ihre Kraft sitze , nicht
wegen der spekulativen Erkenntniß eines Urwahlrechts , wolle
sie diese ganz demokratische Eintheilung der Wahlbezirke .
Daher sei es gerathen , jetzt nur die crassen Ungleichheiten des
bisherigen Systems , unter Beibehaltung des letztern , zu beseiti¬
gen , wie dies ja auch im Mutterlande des Parlamentarismus ,
in England , geschehen sei . Der Abg . Baumstark habe jeden¬
falls kein Recht , an dieses Haus zu fordern , daß es sich wegen
irgend eines diesem Redner mißliebigen Gesetzes selbst auf¬
löse ; denn dieses Haus habe in seiner Mehrheit , vom Volks -
verlrauen gewählt , nach rein freisinnigen Grundsätzen seine
Thätigkeit bisher vollzogen , während die auf der rechten
Seite an jenen Platz durch die geistliche Bnreaükratie , den
Klerus , gehoben worden seien .

Abg . Lindau : Dne Kommission bekenne indem Schluß -

antrag einstimmig die Unhaltbarkeit des bisherigen Wahlmo¬
dus ; es sei darum wünschenswerth , daß kein nach diesem ge¬
wählter Landtag mehr tage . Bezüglich der Eintheilung der
Wahlbezirke schließt sich Redner den Ausführungen des Abg .
Baumstark an und hält die Behauptung aufrecht , daß die Ka¬
tholiken bei der bisherigen Eintheilung der Wahlbezirke be-
nachtheiligt seien .

Wir bemerken , daß die Kvmmissionsanträge lauten :
' 1 ) Der Vesetzesvorlage mtt den zu Art . ll . vorgeschlagenen
Aenderungen und mit folgender Uebergaugsbestimmung Ihre
Zustimmung zu erlheilen : Für den nächsten ordeiülichen Land¬
tag findet eine Neuwahl sämmtlicher Abgeordneten der Zwei¬
ten Kammer nach diesem Gesetze und dem Gesetze : die Aende -

rnng einiger Bestimmungen der Verfasiuugsurkunde betr .
statt . Das Gleiche findet , wenn in der Zwischenzeit der Land¬
tag aufgelöst werden sollte,Gür einen außerordentlich zu be¬
rufenden Landtag statt . 2 ) An hohe Regierung tue Bitte zu
richten : womöglich noch auf diesem Landtage einen Gesetzent¬
wurf über die Neueintheilung der Aemterwahlbezirke und
über Aenderung der Bestimmungen bezüglich der Städtewahl¬
bezirke vorzulegen .

Abg . KirSner wünscht ebenfalls eine Neueintheilung der
Wahlbezirke und wendet sich gegen die Behauptungen , daß die
Katholiken planmäßig bei der Wahlbezirkseintheilung benach -

theiligt seien und daß der Geist der Verfassung die ganz
gleichmäßige Vertheilung der Wahlbezirke auf die Bevölkerung
fordere .

Abg . Tritscheller unterstützt , den Ausführungen des
Abg . Gerwig beitretend , den Kommissionsantrag .

Abg . Roß Hirt mach darauf aufmerksam , ob nicht die
Partialerneuerung ganz aufgehoben und die Mandatsdauer
abgekürzt werden solle

Abg . Lamey glaubt auch , daß dieser Landtag die oben be¬
rührten Punkte lösen müsse , damit nicht wieder beim folgenden
Landtag die Frage der Auflösung des nach der alten Ordnung
gewählten Landtags sich aufwerfe . Die staatsrechtlichen Be¬
griffe der andern Partei seien Wohl nicht ganz korrekt ; die
UebergangSbestimmungen seien durchaus kein Zugeständnis
wie jene meine , daß dieser Landtag das Vertrauen des Volks
nicht habe ; sondern nur weil die jetzt vorliegende , tiefer ein¬
schneidende Aenderung das Weiterbestchcn des bisherigen
Landtags zugleich mit der Anwendung der neuen Grundsätze
tatsächlich nicht gestatte , sorge die Uebergangsbestimmung
dafür , daß mit Beendigung dieses Landtags die Anwendung
des bisherigen Rechts ganz aufhöre .

Ueber die Eintheilung der Wahlbezirke werde erst , wenn
die betreffende Vorlage gemacht sei , erschöpfend verhandelt
werden können . Die vom Abg . Lindau früher vorgcbrachte
Darlegung , wornach die Katholiken hierbei benachtheiligt
seien , sei insofern unrichtig , als sie nur das für seine Ansicht

Sprechende vorbringe und das dawider Anzuführende ver¬
schweige . Und jedenfalls hätten die Protestanten , wenn sie
zufällig einen kleinen Vorzug voraus hätten , davon keinen
illoyalen Gebrauch gemacht ; sondern gerade die katholischen
Abgeordneten hätten stets am meisten sich gegen die Ueber -
griffe der katholischen Kirche gewehrt . — Für die Beibehal¬
tung einer gewissen Ungleichheit spreche , daß die Idee der
Glenhheit nicht ohne Unrecht durchgeführt werden könne , es
gebe ja eine große allgemein anerkannte Ungleichheit der
öffentlichen Pflichten ; es gebe von Natur auch keine thatsäch -
liche Gleichheit der Menschen , so auch keine ihrer Rechte .

Abg . Lender : Dem Volksstaate gehöre die Zukunft ; da¬
her das Wahlrecht sich auf die Grundsätze des allgemeinen
gleichen Volksrechts gründen müsse . Die Intelligenz der
Städte werde von selbst ihrem Einfluß Bahn brechen ; die
Landbevölkerung sei aber ebenso intelligent und habe auch
Sinn für ihre materiellen Interessen . Ueberhaupt sei In¬
telligenz eine Phrase . — Redner wendet sich sodann gegen
die Ausführungen des Abg . Kiefer ; auch seine Partei habe
das Vertrauen des Volkes und sei nicht bloß vom Klerus in
die Kammer gewählt ; ja der Klerus habe seine Pflicht noch
lange nicht genug gethan ( Heiterkeit ) . Daß in Bezug auf
die Vorlage des Stiftnngsgesctzcs die Auflösung des Landtags
gefordert werde , sei durchaus nicht unbescheiden .

Abg . Kiefer äußert sich über die vom Abg . Roßhirt an¬
geregten Fragen und wendet sich gegen einige Bemerkungen
deö Vorredners .

Abg . Hoff : Gerade der Gesetzentwurf über die Stiftungen
sei noch Eigenthum dieses Landtags ; da er von diesem ange¬
regt und gründlich berathen worden , müsse er auch von diesem
vollendet werden .

Nach einigen Aeußerungen des Abg . Baumstark ergreift
Abg . Eckhard das Wort und bedauert , daß bei jeder Gele¬
genheit der alle Kampf von Seiten der Rechten aufgerührt
werde . Redner werdet sich sodann gegen die Aeußerungen
des Abg . Lerrder und weist auf das jetzt tagende Konzil hin ,
welches durchaus nicht den von jenem Abgeordneten so empfoh¬
lenen demokratischen Stempel habe und wo der Dissens der
Bischöfe zeige , daß cs nicht blos einerlei Art von Katholiken
gebe. Die Diener der Kirche hätten sich bis an die äußerste
Grenze des Erlaubten an den Staatswahlen betheiligt , viel
mehr als die Amtmänner , welche doch ein regeres Interesse
an den Staat knüpfe . Jedenfalls so gut als diese Partei habe
die Mehrheit das Recht , zu sagen , sie sei durch das Vertrauen
des Volkes auf diesen Platz gestellt , und die Kammer könne mit
gutem Gewissen ihre Arbeit , die sie einmal angefangen , zu
Ende führen . Aus die blosen Aufforderungen der katholischen
Volkspartci werde sie den ihr gesetzlich jetzt noch zustehenden
Platz nicht verlassen . ( Bravo .)

Nach einer Aeußerung des Abg . Roßhirt gegenüber dem
Abg . Kiefer spricht Abg . Lenz für Beibehaltung des bisheri¬
gen Systems der Wahlbezirkseintheilung mit einigen zeitge¬
mäßen Aenderungen .

Abg . Lender hebt hervor , daß das Christenthum das <cht
demokratische Prinzip zur Grundlage habe und daß das Vor¬
handensein disientirender Ansichten im Konzil , welche Redner
selbst theilt , gerade Zeichen frischen Lebens sei.

Abg . Lamey besteht gegenüber den Aeußerungen des
Abg . Baumstark auf der Anficht , daß nach staatsrechtlichen
Prinzipien die alsbaldige 'Selbstauslösung des Landtags unter
Zurücklassung der unvollendeten Gesetzgebungsarbeiten nicht
am Platze sei . Gegenüber dem Abg . Lender macht Redner
darauf aufmerksam , daß zwar das Christenthum , aber nicht
die katholische Kirche demokratisch sei und gerade die Einrich¬
tung der letzter, : das nie erreichte Vorbild aller Büreankratie
abgebe .

Der Berichterstatter Abg . Näf verthcidigt die von der
Kommission gestellten Anträge . Was die Eintheilung der
Wahlbezirke betreffe , so habe Abg . Baumstark früher

'
selbst

sich für Einführung besonderer städtischen Wahlbezirke erklärt .
Die Verfassung sowohl , als die natürlichen Verhältnisse be¬
fürworten die Beibehaltung eines gewissen Vorzugs der
Städte - Wahlbezirke . Was den zweiten Antrag betreffe , so
sei ein Weitergehen , welches von den Vertretern der katho¬
lischen Volkspartei gewünscht werde , die Selbstauflösung der
Kammer , konstitutionell überhaupt nicht zulässig , ganz abge¬
sehen davon , daß diese Maßregel unzweckmäßig , ja unschick¬
lich sei.

Hierauf wird zur Spezialberathung übergegangen .
Zu Art . 1 beantragt Abg . Lindau , daß auch § § 46 und

47 ( betreffend die Zusammensetzung der Wahlkommission )
geändert werden möchten ; ebenso daß statt der zwei aus den
höchstbesteuerten Bürgern zu nehmenden Mitglieder die
zwei jüngsten Gemeiudebürger hineingcnommen würden .

Abg . Roßhirt theilt die eben ausgesprochene Ansicht und
macht darauf aufmerksam , daß nach Aufhebung des § 45 die
Frage , ob der Wahlmann in dem ihn wählenden Distrikte
wohnen müsse , ausdrücklich gelöst werden müsse .

Ministerialrath Eisenlohr erklärt , daß diese Frage durch
das Gesetz über die Veränderung einiger Verfassungsbestim¬
mungen dahin gelöst sei, daß der Wahlmann blos im Wahl -
bezirk wohnen müsse .

Nach den Bemerkungen der Abgg . Roßhirt und Näf
wendet sich Abg . Kiefer gegen den Antrag des Abg . Lindau ,
und spricht sich Abg . Turban für Zurückweisung des Art . 1
an die Kommission zur nochmaligen Berathung aus .

Staatsminister Or . Jolly bittet , den Antrag des Abg .
Lindau , welcher ganz unzweckmäßig sei, zu verwerfen .

ES folgen noch Bemerkungen des Abg . Roßhirt und des
Berichterstatters , und wird hierauf Art . 1 nach dem
Regierungsentwurf angenommen .

Zu Art . 2 macht Abg . Roßhirt darauf aufmerksam , daß
nach dem neuen Entwurf , wmnachKolonieenu . dgl . mil einer
benachbarten Gemeinde zu einem Wahldistrikt vereinigt
werden sollen , die Frage , wo eine Kolonie und Hofgut
zu wählen habe , nicht bestimmt entschieden sei und daß an die
Stelle des Gutfindens der landesherrlichen Kommissäre über
die Vereinigung kleinerer Gemeinden zu einem Wahldistrikt



und dir Einteilung der Stadtdistrikte besser die örtliche
Lage als entscheidend festgesetzt werden dürfte.

Der BerichterstatterAbg. Näf vertheidigt gegenüberdiesen
Ausführungen die Regierungsvorlage .

StaatsministcrI)r . Io lly hebt hervor , daß der landes¬
herrliche Kommissär ja gar keine so exorbitante Macht habe
und ein gewisses Ermessen , das aber immer den örtlichenVer-

» hältnissen zu entsprechen habe, hier walten müsse . ES spra¬
chen hierüber noch die Abgg. Hoff und Paravicini ,
Letzterer insbesonderedafür, daß die Wahldistriktc für Kreis -
und Abgeordnetenwahlen möglichst zusammengelegt werden
möchten , und Staatsminister I >r. Jolly , welcher hervorhebt,
daß dann zuerst wieder wie nach der Regierungsvorlage auf
250 Seelen ein Wahlmann zu wählen sei , was auch bei den
Kreiswahlen der Fall.

Abg. Lenz stellt sodann den Antrag aus Wiederherstellung
des Regierungsentwurfs (aus 250 , statt wie die Kommission
beantragt auf 200 Seelen , einen Wahlmann zu ernennen),
gegen welchen Antrag sich Abg. Kiefer wendet : man soll
nicht aus Bequemlichkeilsrücksichtcn einen Fortschritt, die An¬
näherung an das allgemeine direkte Stimmrecht durch Ver¬
größerung der Wahlmännerkörper, hindern.
, Abg. Roßhirt schließt sich dieser Ansicht an und hält
seine früher gemachten Ausstände aufrecht .

Nachdem sich noch die Abgg. Lenz und Kirsn er im
Sinne des Vorschlags des Abg. Paravicini ausgesprochen
hatten, macht Staatsminister 0r. Jolly darauf aufmerksam ,
daß auch durch diesen eine Gleichstellung der Distrikte für
Kreis - und Abgeordnetenwahlennicht durchgängig hergestellet
würde.

Abg. Paravicini formulirt seinen Antrag dahin, daß
die Bestimmung des Ark. II . insofern geändert werden
möge, daß Gemeinden, welche mehr als 10 (nicht 8 wie nach
dem Rcgierungsentwurf ) Wahlmänner zu wählen haben , in
2 oder mehr Wahldistrikte getheilt werden sollen.

Abg. Kusel bringt in Anregung , den Art 0 . zur noch¬
maligen Beralhung an die Kommission zurückzuweisen .

Bei der Abstimmung werden hierauf die Anträge des Abg.
Paravicini und des Abg . Roßhirt (statt „benachbarten " Ge¬
meinden zu setzen „den zunächst gelegenenG .

" ) abgelehnt ; der
Antrag des Abg. Lenz ist nicht unterstützt . Der Art . II . wird
also nach dem Kommissionsentwurf angenommen, ebenso ohne
Diskussion Art. III . und Art . IV . § 1.

Zu Art . IV. § 2 stellt der Abg. v. Rotteck den Antrag ,
daß zur Wahrung des Wahlgeheimnisses eine Bestimmung
ausgenommen werden möge, wonach die Stimmzettel in ein
Couvert gehüllt werden sollten, welchen Antrag Abg. v . Fe¬
der unterstützt . Der Antrag wird nach einigen Bemerkun¬
gen des Abg. Lamey und Staatsministers Or. Jolly ab¬
gelehnt.

Zu Art . IV . § 1 bringt Abg. Lindau in Anregung , die
Listen zur Vermeidung der oft vorkommenden Auslassungen
zweckmäßiger zu veröffentlichen , etwa durch Drucken und An¬
schlägen am Rathhaus .

Ministerialrath Eisen lohr macht darauf aufmerksam
daß jetzt die Listen ja auch zur allgemeinenEinsicht offen lägen
und durch oie Annahme des Vorschlags des Abg. Lindau viele
Kosten entstünden.

Abg. Lamey : Nur in großen Gemeinden sei der Vorschlag
hes Abg. Lindau von Erheblichkeit , hier aber sei derselbe nicht
durchführbar und mit Kosten , die dem damit zu Erreichenden
nicht entsprechen , verbunden , welchen Ausführungen sich der
BerichterstatterAbg . N ä f anschließt .

Da kein Antrag gestellt ist , wird zu 8 3 übcrgcgangen.
Hiezu stellt Abg. Lender den Antrag , einen dahin gehenden
Zusatz aufzunehmen, daß die Wahlkommission weder durch
Empfehlung , noch Vorschläge , noch in sonst einer Weise die
Wahlfreiheit beschränken dürfe.

Nachdem sich der BerichterstatterAbg . Näf hiergegen er¬
klärt hatte , wird Art . IV . angenommen ohne Abstimmung über
diesen nicht unterstützten Antrag.

Endlich bringt bei Berathung der von der Kommission be¬
antragten Uebergangsbestimmungen der Abg. Lindau einen
Antrag ein , wonach im 2 . Satz des 1 . Kommissionsantrags
die Worte „wenn in der Zwischenzeit der Landtag aufgelöst
werden sollte "

zu streichen sind . Dieser Antrag bezwecke, der
Großh. Regierung aufzuerlegen, daß sie die Volksvertretung,
wenn vor der verfassungsmäßigen Zeit die Einberufung der¬
selben nöthig werden sollte , nicht mehr als diesen Landtag,
sondern nach dem neuen Gesetz gewählt einberufen müsse .
Ucberdem habe diese Kammer , da sie , wie Redner glaubt,
nicht den Willen des Volks repräsentire, die Pflicht , sich als¬
bald selbst aufzulösen.

Hiergegen erhebt sich der Berichterstattee Abg . Näf und
Abg. Kusel , worauf Abg. Lindau replizirt.

Der Antrag des Letzter,, wird nicht unterstützt . Die bei¬
den Anträge der Kommission werden sodann angenommen ;
ebenso bei namentlicher Abstimmung das ganze Gesetz mit
allen Stimmen .

Schluß der Sitzung .

Vermischte Nachrichten e
— Würzburg , 9. Jan . Der Hcrriedener Wetterprophet , vr . I .

Heidenschreider , ist am 6. d. verstorben.
— Leipzig , 7. Jan . (Sch . M .) Am Abend de« Unglückslage«

in Dresden , an welchem da« schöne Hsflheater in Asche sank , stand
der Sängergreis Tichatschek , gelehnt auf den Arm seiner Gattin ,
in der Nähe de» Semper ' schen Prachtbaues und weinte schmerzliche
ThrLnen über da « Dahinsinken jenes Kunstiempel«. Sonntag de»
16 . d . werden sein Auge wohl Freudenthränm füllen ; denn an diesem
Abend wird er im Jnterimstheater Mozart '« . Jdomeneus ' singen
zur Feier seine« vierzigjährigen Bühnenjubiläum « . Am 16. Jan . 1830
ward er von Graf Gallenberg, dem damaligen Pächter der Kärnthner -
thor-Oper in Wien, aus die Empfehlung Konradin Kreutzer' « hin als
Chorist engagirt mit 140 fl. Gage , und auch hievon erhielt der
Sänger , da Gallenberg alsbald bankerott wurde , nur eine Monats¬
raten Am 17. Jan . 1868 waren es 30 Jahre , daß Tichatschek in
Dresden engagirt ist.

— Wie » , 8 . Jan . (N . Fr . Pr .) Der Dichter Schaufelt hatte
gestern Vormittag da« Unglück , in der Augustinerstraße von einer
Privatequipage überfahren zu werden. Wie wir au « bester Quelle
erfahren und zur Beruhigung der zahlreichen Freunde de« Dichters
mittheilm , erlitt der Dichter , obgleich ihm die Räder oberhalb des
Knöchel « über beide Beine gingen , doch keine irgendwie bedenkliche
Verletzung, sondern nur ganz unbedenkliche Kontusionen, von denen er-
nach der Versicherung des Arzte «, in Bälde hergestellt sein wird .

— Der in der Altcrthumssammlung de« verstorbenen Obersten Fritz
Schwab zu Be Ln befindliche sogenannte silberne " Burgunher -Becher '

,
eine SicgeSbeute der Vieler aus der Schlacht bei Granson , ist für die
hohe Summe von 8100 Fr . an einen Antiquitätenhändler von B a-
den - Baden verkauft worden. Er stellt ein künstlich gearbeitetes
Schiff vor , das mit vollen Segeln steuert , da« Schiff der Göttin For¬
tuna , die den Heizog Karl den Kühnen so schnöde verlassenhat , nach¬
dem sie ihm' so lange gnädig gelächclt .

— Das joviale Appenzeller Völkchen hat der bekannten Pro¬
klamation wenig Gehör geschenkt. Es wurden nämlich am letzten Tag
de« Jahres den weltlichen und geistlichen Würdenträgern mit vielem
Geräusch die üblichen Ständchen gebracht , und während der Neujahrs¬
zeit gings überhaupt so lustig zu , wie je vorher. Man jubilirte ,
lärmte , sang und tanzte, als »b gar keine Regierungsverordnung vor¬
handen wäre , und den Behörden kam es nicht in Sinn , zu interveni -
ren, sie ließen der Freude und dem Jubel ihren Lauf.

— Paris , 8 . Jan . Traupmann , hatgestery , wie der „ Gau -
lois " meldet , den Besuch zweier Geistlichen empfange» , von denen der
eine, der Abbe Börner , Pfarrer in Cernay ist und Traupmann seine
erste Kommunion abgenommen hat . Während dieser Unterredung , in
welcher der Pfarrer von Cernay in dem Angeklagten gewisse Fa¬
milienerinnerungen wachrief , legte der Letztere seine Empfindsamkeit an
den Tag , die man bisher noch nie an ihm beobachtet hatte. Man
glaubt , daß der Abbe Bornzr , welcher eigens die Reise näch Paris
gemacht hat, um dem Unglücklichen in 's Gewissen zu sprechen , seine
Besuche in la Roquelle forlsetzcn werde . Auch mit dem Advokaten
Lachaud und Bozerieii hatte Traupmann gestern «tue Unterredung ,
welche etwa eine Viertelstunde dauerte.

* Livingston . Der Sekretär der „zentral -afrikanischen Mission"
veröffentlicht eine Stelle aus einem Briefe von Bischof Tozer , ck. cl.
Zanzibar , 25. Okt. 1 869 , in welchem es heißt : „Vor wenigen
Tagen sprach ich mit eine « arabische » Handelsmann , welcher mir mit -
theilte , daß er vr . Livingstone vor vier Monaten in Udschidschi ge¬
sehen habe. " Wenn diese Angabe des Mannes zuverlässig ist , so
reichen die Nachrichten über Livingstone bis Juli vorigen Jahres
und der berühmte Reisende wäre demnach den Gefahren im Lande
der Kannibalen , deren er in seinem letzten Briese Erwähnung lhat ,
glücklich entgegen.

— Ein gewisser Don Jose Esparrag » hat einen Plan zur Wieder¬
belebung der Sklaverei für die Insel KiZba entworfen , welcher
unter den Grundbesitzern der Insel zirkulirt , ziemlrch viel Aussehen
macht und verhältnismäßig viel Billigung findet. Den Nachschub
von Menschcnfleisch hätte hienach Spanien zu liefern und zu diesem
Zweck an der afrikanischen Küste eine Reihe von Stationen zu grün¬
den unter dem Namen : Kolonien zur Erlösung und Bekehrung
afrikanischer Wilden . Schon dieser Name ist bezeichnend ; die Religion
soll , wie so manche , so auch diese schlechte Sache decken. Hoffentlich
wird das heuchlerische Projekt in Spanien die Verachtung finden, die
es veroisnt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8 . Jan . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver¬

kehrsdirektion Nr . l enthält :
I . Allgemeine Verfügungen . Die Bescheinigung der Dienst¬

anweisungen durch da « Fahrpersonal betr.
II . Sonstige Bekanntmachungen . 1 ) Nachtrag zur Zeitungs -

Preisliste . 2) Porloermäßigung im Korrespondenzvcrkchrmit Bolivia ,
Chili u. s. w . über Ostende—England. 3) Korrcspondenzteförderung
nach San Salvador über Neu-Uork . 4) Waarenklassistkation im Ant¬
werpen-Basler Güterverkehr. 5) Waarenklassifikation im bclgisch -
badisch -württembergischen Güterverkehr . 6) Berichtigung des 2. Nach¬
trags zum badisch-französischen Gütertarife .
^ Mannheim , 10. Jan . (Mannh . Bl .) ( VII . Mittelrhcini -
sches Musikfest . ) Auf Einladung des hiesigen Musikvereins tagten
hier gestern mit demselben die Delegirten der verbündeten Städte
Darmstadt , Mainz u«d Wiesbaden. Nach gepflogener Berathung , an
welcher auch Hr. HofkapellmeisterLachner sich bethciligte , wurde die
Abhaltung des V » . miltelrheinischen MufiksesteS am 3. ,und 4 . Juli
d . I . in Mannheim zur Säkularfeier der Geburt Beethovens be¬
schlossen. Das Programm der aufzuführenden Tonwerke wurde , wie
folgt, festgestellt : l . Tag. Festouverture von Beethoven. Vlisss soleunis
von Beethoven. II . Tag . Ouvertüre^ zur Genovefa von Schumann .
Arie von Mozart . Mirjams Siegesxcsang von Schubert . Szene für
Chor , Alt und Orchester aus Tobias , von Haydn . 114 . Psalm von
MendelSsvhn-Bartholdi . Symphonie L-imrll von Beethoven.

Tauberbischofsheim , 10. Jan . ( Taub .) In der gestern
im Rathhaussaale abgehaltenen Versammlung , welche von dem '

größ¬
ten Theil unserer Gewerbtreibenden und vielen Landwirthen besucht
war , wurde nach längerer eingehender Besprechung bezüglich des Fort¬
bestandes der Gewerbeschule Beschluß gefaßt. Man emigte^ffch dahin ,
in Zukunft daq Schulgeld fallen zu lassen und die Anschaffung der
Schulrequisiten auf die Gemeinde zu übernehmen ; die Stunden wäh¬
rend de« Winters aus den Abend , während des Sommers aus den
frühen Morgen zu verlegen, um den Lehrlingen den Besuch der
Schule zu erleichtern.

Walldürn , 9. Jan . Auf Anregung unseres Oberamtmann «
Hördt hat sich hier ein Vorschußvercin für den diesseitigen Amts¬
bezirk konstiluirt. ,

Gernsbach , 9. Jan . ( Warle.) Die an der Herstellung einer
Bahn durch das o b er e M u r g t h « l am meisten inieressirte hiesige
Seyifferschaft hat an geeigneter Stelle um dze Konzession zur Her¬
stellung einer Pferdebahn (von Gern«bach das Thal aufwärts )
nachgesucht . Nach dem Projekt soll bis GauSbach die jetzige Fahr¬
straße benützt , von da an aufwärts eine neue Straße auf dem rech¬
ten Murguser angelegt werden, so daß Forbach links liegen bliebe .

Freiburg , 9 . Jan . (Fr . I .) Gestern Abend hatten wir «in
au« Südwesten kommende «, ziemlich starkes , von Donnerschlägen be¬
gleitete« Gewitter , da« etwa 1b Minuten andauerte. Der Regen
währte die ganze Nacht ; doch jetzt, gegen Mittig , klärt es sich auf ,

und auch die Heftigkeit de« Sturme « läßt nach. Der Thermometer
zeigt b Gr . R .

Von der Brigach , 8. Jan . (Heid. Ztg .) Welchen Gewinn un¬
sere Gegend schon aus dem Eisenbahnbau gezogen , erhellt dar¬
aus , daß di« Baukaffe, welch« mit der Domänenverwaltung Villingen
verbunden ist, im abgelaufenen Jahre 2 Millionen 30,000 fl. veraus¬
gabt hat . Auf der Sommerau , «der vielmehr unter derselben tief
in der Erde wird rüstig den ganzen Winter über gearbeitet. Oas
neue Sprengmittel , da« auf der Are weit vom Norden herbeigcführt
werden muß und schon deßhalb sehr theuer ist, hat ungeheure Wirkun¬
gen , doch ist die Gefahr für die Arbeiter um so größer. — In Vil -
lingenlvird wahrscheinlich eine Zweigmusikschule für die dortigen
Musikwerkmacher errichtet werden , der neue Wanderlehrer ist im
Stande , auch dort einmal die Woche Unterricht zu geben .

Donaueschingen , 10. Jan . (D. Wochenbl .) Auch bei un« ist
nunmehr die Gründung * eines national - liberalen Vereins im
Werke und die hiezu von unserm Abgeordneten , Hrn . Kirsner ergan¬
gene Einladung bereit« mit zahlreichen Unterschriften bedeckt.

Pfullendorf , 8 . Jan . (Konst. Z .) In dem am letzten Mittt -
woch abgehaltcnen Bürgerabend referirte der Abg . des Bezirk« ,
Hr . Heilig über die vom Landtage beschlossenen, sowie über die
noch bevorstehenden Gesetzesvorlagen und erwarb sich durch die klare
Eiläuterung derselben den Dank und Beifall der zahlreich Versam¬
melten . Der Aufforderung, der liberalen Partei Badens aktiv beizu¬
treten . wurde gern entsprochen , und die aufgelegte Liste zu MonatS -
beiträgen allseitig unterschrieben. — Bei dem nächsten Bürgerabend
wird der städtische Haushalt durch Hni . Bürgermeister Meyer erörtert
« erden .

-s- Karlsruhe , 10. Jan . ( Strafkammer . ) Heute wurden
die Urtheile in den am 7. d . M . verhandelten Preßprozessen gegen den
. Bad . Beobachter" verkündet. Johann Großmann , der Drucker,
ist freigesprochen, hingegen Redakteur Berber ich in dem ersten und
dritten Fall wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung zu
drei Monaten und fünf Wochen Kreisgesängniß und 100 fl. bezw.50 -fl . Geldstrafe , in dem zweiten Falle wegen Ehrenkränkung Sr . Ex¬
zellenz des Großh . Hrn . Staatsministers vr . Jolly in Beziehung
auf besten Dienst zu einer Kreisgefängnißstrafe von 8 Wochen verur -
thcilt worden.

Sämmtliche Gefängnißstrafen sind auf der Festung Rastatt zu er¬
stehen . Bezüglich einzelner inkriminirter Stellen nahm der Gerichts¬
hof den Thatbestand de« Vergehen« von 631s des St . G . B . nicht an ,
was zur Folge hatte, daß die Großh . Staatskasse in einen Theil der
Kosten verfällt wurde.

Karlsruhe , 10. Jan . Am 22. Sept . v. I . wurde dahier bei
Gelegenheit des landw . JubiläumSfesteS ein Verein zur Fortbildung
des Hufbeschlags im Großherzogthum Baden gegründet. Dieser Ver¬
ein bezweckt , den Husbeschlag in wissenschaftlicher und künstleri¬
scher Hinsicht fortzubilden, sowie die gesellschaftliche Stellung der Huf¬
schmiede und ihre gewerblichen Verhältnisse zu fördern. Zur Errei¬
chung dieses Zwecke« dient insbesondere ein Blatt unter dem Titel
„ Der Amboß ? , Monatsblatt ^ ur Fortbildung des Hufbeschlags,
dessen erste Nummer soeben erschienen ist. Die Redaktion besorgt Hr .
C. I . Fuchs. (S . die betr. Anzeige im vorgestr . Bl .)

» . Mannheim , 10. Jan . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Da « Geschäft in Getreide war auch heute noch nicht sehr
belebt ; doch fanden zahlreiche Abschlüffe in Weizm an inländische
Mühlen zu notirten Preise» statt . In Roggen und Hafer wurde zum
Versandt rheinabwärtS Mehrere» gehandelt. Gerste stille. Al« bezahlte
Preise notiren wir : Weizen, effektiv hiesiger »Gegend , 200 Zollpfund ,
11—11V» fl. , ungarischer 12 fl. 30 kr. bi« 13 fl . — kr. , fränkischer
11— ll '/o fl- — Roggen, effektiv 8 fl. 30 kr. — Gerste , effektiv hies .
Gegend , 9 fl . 15 kr. bis 9 fl . 30 kr . , fränkische — fl. — kr. , würt -
tembcrgische 8 fl. 15 kr. bis 8 fl . 40 kr. , Pfälzer I . 9 fl. 20 kr. —
Hafer , effektiv 100 Zvllpfund 7 fl. 36 kr. - Kernen , effektiv 200
Zollpsund 10 fl . 30 kr. bi« 10 fl . 45 kr. — Oelsamen , deutscher
Kohlrep « — fl . — kr. — Bohnen 11 fl. 30 kr. bi« 12 fl. — kr. —
Wicken 9 fl . bis 11 fl . — Kleesamen , deutscher I . 30 Si« 32 fl.— kr. , II . 26 fl . bis 28 fl. — kr., Luzerner 24 fl. 30 kr. bi« 25 fl .,
Esparsette 8 fl. 45 kr. bi« 9 fl . 30 kr.

Leinöl , Rüböl und Petroleum unverändert . Oel : (mit Faß ) 100
Zrltpfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl . 15 kr. G .,20 fl . 30 kr . P . , faßweise 20 fl . 30 kr. G . , 20 fl. 45 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweisr 25 fl. — kr . P . , in Parthien 24 fl. 45 kr.
P . — Mehl : 100 Zollpsund Weizenmehl Nr. 0 9 fl . 30 kr. P ,Nr . 1 3 fl. 30 kr. P . , Nr . 2 7 fl. 24 kr . P . , Nr . 3 6 fl. 20 kr.
P . , Nr . 4 5 fl. 24 kr . P . — Branntwein , eff. (50°/ , n. Tr .) tranfit
(150 Litres) 18 fl . — kr . G . — Petroleum , in Parthien verzollt,
nach Qualität 15 fl. — kr. bis 15 fl. 30 kr. G.

Frankfurt , 11 . Jan . , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 255,
Elaatsbahn -Aklien 393'/r , Silberrente 57 '/, , I860r Loose 81 ' /, , Ameri¬
kaner 91 ' /, .

WitlrrungSbeobackitungrn
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

8t»cht>a-
Him¬
mel ,

10 . Jan . Barometer . Thermo¬
meter.

keit in
Pro- Wind. Witterung .

27 " 6.6" ' zerrten.
S .W.Arg «. 7ll »r 4- 4 .8 0,79 bn. bed. wind.,kühl, N .Reg.

trüb , kühlMtg«. 2 „ 27 " 7,2 '" > 4 .8 0,79
RachtS 9 » 27' 8,0 '"

ff- 3 .7 0,85 ' . . . .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 13 . Jan . 1 . Quartal . 8. Abonnements¬

vorstellung. Die Karlsschüler , Schauspiel in 5 Akten , von
Laube.

Freitag 14. Jan . 1 . Quartal . 9. Abonnementsvor-
stellunz . Neu einstudirt : Lohengrin , Oper in 3 Akten ,
von Richard Wagner.

Theater in Baden .
Mittwoch 12. Jan . Abenteuer in Rom , Lustspiel in 5

Akten , von Roderich Benedix.

r



K. S48 . Geisingen .
Freunde « und Bekannten
widme« wir die Trauern « ch -

- ;SS . Lebensjahre am S. d . M .
in Donaneschingen in Folge eines
Herzschlags Plötzlich starb.

Um stille Theilnahme bitte «.
Geisinge «, den V. Januar L8VV ,

Die tiestranernde Familie :
_ B . Kreuzer ._

K.357. Pforzheim , 9. Jan . Auf Wunsch der Re¬
daktion der »Warte " erkläre ich , daß in dem berichtig¬
ten Artikel die Ausdrücke Gift und Vergiftung nicht
enthalten waren . Für den Fachmann bedeutet j»
diesem Zusammenhang der Ausdruck starke Tropfen
allerdings das Gleiche und hat sich meiste Ansicht über
den wohlwollende» Verfasser seither nicht geändert.

, _ E . Grosholz , Apotheker.
K.325 . Nr . 62. 8 a h r.

Bekanntmachung .
Die höhere Töchterschule in Lahr betr.

An der» höheren Töchterschule in Lahr kommt auf
künftige Ostern die Stelle einer Jndustrirlrhrerin , mit
einem jährlichen Gehalt bis zu 30V fl. , nebst freier
Wohnung und Holzbczug , in Erledigung .

Bewerberinnen um diese Stelle , unter denen geprüfte
Lehrerinnen vorzugsweise berücksichtigt werden , haben
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse binnen 3 Wochen
dahier zu melden.

Lahr, den 7. Januar 1870.
Der Verwaltungsrath .

Foßler .

4IIe tuer «« iivverixe I»«U »nNer « rverüen op
Nssoitaxiivonä tv 8 « rv ( Ik . ^ »irirrriO
oitgenooclige rieb te verrsmelen in «alL

links. ll .353.

Offene PoflgehilstnfleUe.
K .345 . Auf einer kleinen Post , verbunden mir

Wirthschaft , bedarf man eines Gehilfen , welcher die
laufende Posterpcdition und die wenigen Lokalbestellun -
gen zu besorgen , sowie auch dem Kellnerdienste sich zu
unterziehen hat . Refleklirende, welche die für Privat -
pofigehilfcn vorgeschriebenen Zeugnisie auszuliefern
vermögen . können die Station bei der Expedition die
se» Blattes erfahren.

Carl Arleth ,' empfiehlt
frischt frnnz . SolrS , frische engl. Unstern , ächt rnff .
Taviar, ger. Rhrinlach», Bückinge zum Roheste» rc.,

auch Lnviar in V, und V, Pfund - Fäßchcn ,
— ebenso frischen Ochsensud im detail . — K 354.

»Lv^ ivl.« nie rx soeiüiü ans scirüion»
I»0v8INIiiI .rLS VL k-UII».

Keine grauen Haare mehr !

von vloqrrornwr « sinö in Nousn .
Fabrik in Konen, rne St.-Kleola », SS .

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Diese « Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen .»Depot bei Fr . Wolff M Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . K .43.

Carl Arleth ,
empfiehlt

— frische Maodarineu -Orange «, -
— schöne frische span. Orangen , —

« atze Mesfiner Litronen . fiifche Mnrrone », frische
Lrilne « meria -Weintranben re. K.355 ,

K.156 Mannheim .

Äpoiheke -Verkauf.
Eine sehr frequente Apotheke einer größe¬

ren Stadt Laden » unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Nähere« durch Jrnhosf L Stahl in Mann¬
heim. _ _ _

Carl Arleth , -"SSL ?"
empfiehlt

— frische ächte Prrrigord -Trnstel », —
sowie in V«, V» und V, Flaschen und getrocknete , auch
Ularchel», Champignon «, ebenfalls in Büchsen , grüne
Erbse», Spargel » rc._ K .3l>6.

K.342. Iffezheim .

Jagdverpachtung.
Die Gemeinde Iffezheim läßt

die Jagd in ihrer Gemarkung,
t circa 5300 Morgen in zwei Ab -

-- - ^ theilungen , am
Montag den 17 . d . M . , V » rmitt . 10 Uhr ,
im Rathhau « auf weitere 3 Jahre öffentlich verpachten.

Iffezheim, den 4 . Januar 1870 .
Bürgermeisteramt.

—_ Schäfer ._
K.341 . Langensteinbach .

Stammholz - und Stangen¬
versteigerung .

Am Dienstag den 18 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im hie¬
sigen Gemeindewald

17 Stück tannene Bauholzstämme,
3 buchene Klötze ,

100 Stück Gerüst - und tannene Wagnerstangen,
1350 . Hopfenstangen,

SSO . Pfähle .
300 Bohnensteckm

öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft rst bei der Zicgelhütte dahier.
Langensteinbach, den 10. Januar 1870.

Bürgermeisteramt .
Ra «.

rät . Ried , Rathsschrbr.

SoL'seLssllLlLSLtrLct -

Ksrnllädsitsbisr ,

stoil. and Stärkung « -

wittsi a ö ägr .

pro klnscd « inol . lila «.

Brust - , Katarrh - und
Lungen-Lei- en- e»

sind die schleimlösenden
Johann Hoffffchen

Brust -Malzbonbons

bl « bestsr krsotr de«
Lrüos 's dient lloff'scde

> Llr -Ko8Lockbsits-

Vbooolsäs , »skr wol»l
»cdwsekead , ä 20 und

SO Sxr . pro kkd .

al « bestes Heil - und Linderungsmittel ärztlich empfohlen . Durch den Gebrauch Ihrer
Brust -Malzbonbons , die stärkend aqf die Schleimhäute wirken , bin ich von meinem Lungenleiden wie¬
der hergcstelll worden. Achnlich günstige Wirtnngen beobachtete ich bei anderen Katarrhleidenden.
Dr . Sporer , Protomedicus und k. k. Gubernialraih in Abazzia . - Ich habe in meinen Vorlesungen
auf den von Ihnen präparirtcn Malzeriract aufmerksam gemacht und meine Verwunderung geäußert,
daß nicht schon vorlLngst ein Fabrikat wie das Ihrige erzeugt . indem der Nutzen der Malz - Decocls in
atrophischenund zur Atrophie hinneigenden Zustände» von Stimmberechtigten anerkannt wird . Gern

will ich daher , obwohl ein geschworner Feind aller
marktschreierischen Anpreisungen , Ihres in diese
Kategorie nicht gehörigen Präparates auch in Zu¬
kunft eingedenk sein . Dr . A A . Ieiteles , Pro¬
fessor der Medizin in Ollmütz.

stost 'soks « Noir -

VdeeolLdsa -knIver ,

Lnotr der Anttsr -

milck , S and 10 8xr ,

pro Sobroktol .
M .176. _

Des Hoflieferanten Ioh . Hoff ' s Filiale
in Köln .

Verkaufsstelle bei Herrn M . Hirsch ,
Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

üock'Lcdo
Lrost -bliilr -Londons

Nack ULlrraekor
sednsil lösende

Nittel bei Last «»,
L 4 aastS Sxr

pro Oortoa aast Iskel

K.349. Im Verlag von Malsch R Äogcl in Karlsrutze erscheint demnächst :

Gesetz und Vollzugsverordnung , die Beur
kundungen des durgerliehen Stundes und
die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen

nebst den dazu gehörigen Mustern . Mit alphabetischem Register. Amtliche

Handausgabe . Preis gebunden 30 Kreuzer.
Neufrey stabtzr .123. Nenfreystadr und Karlsruhe .

FeueeversicheruugS-WeseÜfchaft - es
französische» „ Phönix ".

Bei der am 4. November d . I . im Hotel der Gesellschaft , rue de stst'« )'eue Nr . 33 in Paris , statt
gehabten Generalversammlung der Aktionäre ist denselben der halbjährige Rechenschaftsbericht über den Stand
der Gesellschaft auf den 30. Juni d . I . vorgelegt worden.

ES zeigt derselbe , daß die durch den französischen Phönir versicherte Summe , abzüglich der erloschenen
und annullirten Gefahren , sich an jenem Tage auf

Acht Milliarden zweihnndert dreiuodvicrzig Millionen eiahundertdreißigtansmd achthnudrrt -
zwriundsiebenzig Franken

belief .
Die seit dem Entstehen der Gesellschaft vom Jahr 1819 an 115,841 Versicherte bezahlten Brandschäden

erreichten die Summe von
111,078,028 Franken «nd 52 Centimes .

Der durch die Gesellschaft bis daher gebildete Reservefond beträgt
3,703,729 Franken «ad 5 Centimes .

Rechnet man zu dieser Spezial - Garantie das bekannte, höchst bedeutende Gewährleistungskapital von
Viertausend gänzlich rralisirten Aktie»

und die am 1 . Juli 1869 bis 30. Juni 1870 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien , welche über
35,000,000 Franken

betragen , so zeigen obige Angaben , in welch hohem Grade sich die Gesellschaft des allgemeinen Zutrauens
erfreut ; sie verdankt dies ihren soliden Grundsätzen und streng rechtlichem Benehmen bei Brandfällen .

Wegen Verflcherungsvorschlägen, sowohl für Mobilien , als für das laut 8 9 des Feuerversicherungs-Gesetzes
vom 29 . März 1852 durch Privatgesellschaften versicherbare ein Fünftel des GcbäudewertheS , sowie wegen Ver¬
sicherung des durch Explosion von Dampfkesseln und Gasbeleuchtungs -Apparaten entstehendenSchadens be¬
liebe man sich an die bekannten Herren Agenten zu wenden , und die Unterzeichnete General - Agentur wird stch
die prompteste Ausfertigung der Versicherungsverträge besonders angelegen sein lassen .

Neufteystädt , im Dezember 1869.
Die Generalagentur :

Huth Sk C 'e
Wir bringen vorstehenden Rechenschaftsbericht einer durch Bedeutendheit der ihr Zu Gebote stehenden

Mittel , durch Rechtlichkeit in ihrem Verfahren und durch Pünktlichkeit in Erfüllung der von ihr eingegangenen
Verbindlichkeiten gleich ausgezeichnetenGesellschaft zur Kenntniß der so zahlreich dabei Betheiligten und em¬
pfehlen uns bei diesem Anlasse zu neuen Aufträgen sowohl für Mobiliarversicherungen , als zur Deckung des
laut 8 - 9 des Feuerversicherungs- Gesetzes vom 29 . März 1852 durch Privatgesellschaften versicherbaren ein
Fünftels de - GebäudewertheS, sowie zu Versicherungen des durch Explosion von Dampfkesseln und Gas¬
beleuchtungs- Apparaten entstehendenSchadens , bestens .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1870.
Friedrich Herlan, Langestraße Nr. 100,

Agmt für dm Stadt - und Amtsbezirk Karlsruhe .
Julius Löffel in Durlach,

Agmt für den Amtsbezirk Durlach .
Karl Prinz in Ettlingen,

Agent für den Amtsbezirk Ettlingen .
K.306. Grafe » Hausen .

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Grafenhausen (Bezirksamt Euen¬

heim) versteigert in ihrem Niederwald am
Dienstag den 25 . Januar d . I . ,

Morgens 9 Uhr anfangend .
11 Stämme Eichen von 80 bi« 219 c. ' , 123 Stämme
Eschen , 131 Stämme Erlen und 26 Stämme Hain¬
buchen .

Grafenhausen , den 9. Januar 1870.
Bürgermeisteramt .

Schwab .
K.347 . Wintersdorf .

Holzversteigerung .
Die Gemcu .de WinterSdors , Bezirksamt Rastatt ,

läßt am
Montag den 17 . d. M .

2 Holländcreichenvon 488 Cubikfuß ;
sodann

9 Forlcnstämme , 13 Stück Pappctstäinme ,
1 Birkenstamm

versteigern .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr dahier beim

Ralhhaus , von wo aus man sich in den Wald begeben
wird.

Wintersdorf , den 8. Januar 1870.
Da « Bürgermeisteramt .

S ch a a s.

nommcn wird .
Die Bedingungen können bei Herrn von Neveu in

Freiburg , Nußmannöstraße Nr . 18, sowie bei Bezirks-
sörster Hart weg in Kirwzarkcn eingesehen werden .

stteruittzkyte rveka » aru »acyunge » .
K.350. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1 . Februar d . I . ein Lehrkurs über theoreti¬
schen und praktischen Hufbeschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Stcinstraße
Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1870.
Schneider ,

Beschlaglehrer.

Holzversteigerurrg.
K.343. Freiherr Franz von Neveu in Kreiburg

läßt in seinem auf der Gemarkung Dietenbach , Be¬
zirksamt Freiburg , gelegenm Wald ca .

1200 weißlannene Bau - und Sägholzstämme
im Soumissionswege auf dem Stocke versteigern.

Die Angebote find schriftlich für 1 bad. Cub.-Fuß
durschchnittlich in Zahlen und Worten auSgesetzt mit
der Aufschrift :

»Angebot auf da« v. Neveu ' sche Holz"
bis längsten« 26 . Januar d . I . , Vormittag «
10 Uhr , an BezirkSsörster Hartweg in Kirchzarten
einzusendm , woselbst deren Eröffnung sodann vorge-

K.266. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Dm Hebammcn -Unterricht in Heidelberg betr .
1 ) Der diesjährige Unterricht an der hierorligen

Hebammcn -Schute beginnt am 1- Februar und dauert
bis 31 . Mai einschließlich .

2) Sämmtliche Bewerberinnen haben, um ausge¬
nommen werden zu können , folgende Nachweise beizu -
bringen : Einen beglaubigten Geburtsschein über ein
Alter nicht unter 18 und nicht über 30 Jahre ; ferner
ein Zeugniß des Bezirksarztes über die erforderliche
körperliche Tauglichkeit, sowie über die nöthige geistige
Befähigung , insbesondere über die Ferligkcrl geläufi¬
gen Lesens und leserlichen Schreibens ; endlich ein
Zeugniß des Gemeinderalhes und des Pfarrers der
HcimolhSgemeinde über unbescholtenen Lebenswandel.

3) Jene Bewerberinnen , welche auf Kosten der Ge¬
meinden unterrichtet werden sollen , haben außerdem
eine schriftliche Beurkundung des GemeindcratheS hier¬über deizudringen.

4) Das Unterrichtsgcld beträgt 20 fl. , die Verpfle¬
gungsgebühr , da« heißt : die für Wohnung mit Bett ,für Beheizung , Beleuchtung und Verköstigung in der
Anstalt zu lerstende Vergütung , täglich 42 kr., für die
ganze , 120 Tage umfassende Dauer des Unterrichtes
somit 34 fl. Beide diese Beträge haben alle in dm

Unterricht Ausgenommenen sogleich z» 'erlegen ; tritt
jedoch eine Schülerin aus welcher Ursache immer vot
dem festgesetzten Schluffe des Lehrkurse « ans , so wird
der nicht verbrauchte Tbeilbetrag der erlegten Verpste-
gungsgebühr zurückerstaltet .

5 ) Das amtlich vorgeschriebeue Lehrbuch kostet 3 fl.
30 kr. , ist aus der Buchhandlung zu beziehen und muß
sogleich bezahlt werden .

6) In Betreff des Bedarfes der Schülerinnen an
Geldmitteln wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht , daß dieselben auch mancherlei unabweisliche
Nebenauslagen , wie z. B . für Wäsche , Kleidung,
Schreibrequisiten u . dgl . , zu bestreiten haben , daß
daher von den Gemeinden den auf Kosten derselben
Lernenden, außer der Verpflegungsgebühr und den»
Unterrichlsgeldc, dann außer dem Betrage für das
Lehrbuch »nd den ebenfalls hierher gehörigen Reise¬
kosten , noch ein sogenannte« Taschengeld zur Verfü¬
gung gestellt werden mutz , welches für den Tag
wenigstens 15 kr. betragen sollte .

7) Geldsorten , deren Annahme den Grobherzog¬
lichen Kaffen untersagt ist , werden gar nicht , fremde
Goldmünzen dagegen nur zu dem von Großherzog¬
lichem Finanzministerium bestimmten Werth« ange¬
nommen.

8) Frauenspersonen , welche während der Dauer de«
Lehrkurses ihre Niederkunft zu gewärtigen haben, wer¬
den nicht ausgenommen.

Heidelberg, den 1 . Januar 1870.
Die Direktion der GroßhcrzoglichenHebammenschule:

_ vr . Lange ._
K.332 . Emmendingcn . ( Holzversteige -

rnng . ) Aus den Themnbacher Domäncnwaldun -
gen werden die nachstehenden Hölzer mit einer Borg¬
frist bis 1 . August d. I . öffentlich versteigert, und zwar

Dienstag den 18 . Januar 1870 ,
Distr . Geiswald :

103 KIftr. buchenes Scheitholz , 38 Klftr . buchenes,
10 Klftr . gemischtes Prügelholz , 3900 Stück buchene ,
600 Stück gemischte Wellen , 1 Loos Schlagabraum ,
sodann 17 Stämme forlenc« Bauholz , 3 Etijck tan¬
nene Sägklötze , 8 Stück buchene Nutzholzklötze und
25 Stück tannene Gerüststangen.

Mittwoch den 19 . Januar 1870 ,
Distr . Hesselbach :

33 Klftr . tannenes Scheitholz , 5 Klftr . tannene «
Prügelholz , 5200 Stück tannene Wellen , 3 Stämme
eichenes , 40 Stämme tannene« Bauholz, 174 Stück
tannene Sägklötze und 600 Stück eschene Stangen .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Schlag , am
ersten Tag beim neuen Brunnen , am zweiten Tag bei
der Steingrube .

Emmendingen , den 8 . Januar 1870.
Großh . bad. BezirkSsorstei .

_ Fischer . _K.330. Nr . 33. Berg Hausen . (Holz Ver¬
steigerung . ) In dem Domänenwald Rittnert ,
Abtheilunz 8 Kühbusch und folgende , versteigern wir ,mit Borgfrist dis Martini d . I , am

Dienstag den 18 . d. M . , früh 9 Uhr .
folgendes Holz :

Nutzholz : 1 Klftr . eichenes ; Gcheitcrholz: 60 Klftr .
buchenes , 11 Klftr . eichene« , 12 '/, Klstr . tannenes und
7 Klftr . gemischtes ; Prügelholz : 5 Klstr . buchene « ,2 Klstr . eichenes , 1 Klftr . nadelne« und 25 Klftr . ge¬
mischtes ; 40 Klftr . Laub - und Nadel -Stockbolz ; 4800
Stück buchene , gemischte und Nadelholz-Wellen und
4 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft im Kühbusch .
Berghausen, den 8. Januar 1870.

Großh. bad . Bezirksforstei.
_ _ G a m e r.

K.167. Nr . 22. Kork . ( Hvlzversteige
'
-

rung . ) In den hiesigen Lomänenwaldungen ver¬
steigern wir die nachstehenden Holzsortimente mit
Borgfrist bis 1 . November 1870 , und zwar

im Distrikte ll . Endingerwald , Schlag . Nr . 18, .
Donnerstag den 13 . Januar d . I . :

42 Holländer - Eichen , 47 Eschen - und 11 Erlen -
NutzholMmme , 150 Eschen - Nutzholzstangcn, 1 For -
len-Bauholzstamm , 7 Klstr . eichenes und 8 Klftr . er-
lencs Scheitholz, 37-/ . Klftr . eschenes, 34 Klftr . eiche¬
nes , 111V, Klftr . erlcne« , 23 > , Klftr . aspcnes u«d
17 Klstr . gemischte« Prügelholz und 18'/, Klftr . eiche¬
nes Klotzhvlz ;

Freitag den 14 . Januar l. I . :
600 eichene , 1000 erlene und 9800 gemischte Nor¬

malwellen und 1 Loos Schlagraum ;
Distrikt I. Willstctterwald, Schlag Nr . 6
Montag den 17 . Januar d . I /

8 Eichen , Bau - und Nutzholzstämme, 106 geringe,
zn Wagnerhvlz taugliche Sichstümme, 34 starke Pap -
pel-Nutzholzstämme, 11 '/ ? Klftr . eichenes , 37 '/, Klstrerlenes, 24 '/ , Klftr . aspenes und 10'/ , Klftr . gemisch¬
te« Prügclholz und 18 Klstr. eichenes Klotzholz ;

Dienstag den 18 . Januar l. I . :
17,225 Stück gemischte Normalwellen und 1 8»os

Schlagraum
Die Zusammenkunft ist auf den betreffendenSchlä¬

gen leweils Morgens 9 Uhr.
Kork, den 3. Januar 1870.

Großh -l -ad . Bczirksforstei.
Eichhorn .

H .906. Nr . 861. Borbcrg . ( Versteigcrun -
Hvherer Entschließung zufolge werben

Montag den 17 . Januar k. I . .
Vormittag « 10 Uhr ,die DomLnenwalddistrikte SendlerSberg , Bst

kcnjchlag , Oberes und Unteres Kappelh ,mit einem GesammtflSchengehalt von 97 Morgen 2-
Rlh . im Gasthaus zum Hirsch in Obcrwillstavl eil
zeln " zu Eigenthnm versteigert. Die Bedingung ,werden vor der Versteigerung bekannt gemacht , könn,
jedoch auch vorher schon bei Unterzeichneter Stelle ei,
gesehen werden .

Nichlbadische Kauflrebhaber haben sich mit legal,
Vermögenszeugniffen und — insoferne sie im Austra ,Anderer steigern wollen — mit de» nöthigen Leaitim,
tionsurkunde» zu versehen . °

Borberg, dm 23. Dezember 1869.
Großh . bad . BezirkSsorstei Ballenberg .

Müller .
K.302. Nr . 270 . Meersburg . ( Vaka

Aktuars stelle . ) Die 2te Akluarsstelle dahie,
bi« 1 . März d. I . wieder zu besetzen. Bewerbm
wollen mit den nöthigen Zeugnissen eingereichtwer
Gehalt 480 fl. und etwa 40 fl. Accidenzien.

MeerSbnrz , den 7. Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
K.313. Gehilfcnstelle

offen , und sogleich,u besetzen
bei Steuerpcräquatir Adele in Enge«

vr « ik » nd Verla , der « . » ran « ' s - « n Hrfduchdruckerei .
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